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Die Geschichte des Liedes „Stille Nacht …“ 
 
Das berühmteste aller Weihnachtslieder der Welt ist „Stille Nacht, heilige Nacht“. Die schlichten 
Verse werden in mehr als hundert Sprachen jährlich von unzähligen Menschen zum Weihnachtsfest 

angestimmt. 
Die Entstehungsgeschichte dieses Liedes mutet wunderlich und fast ein wenig märchenhaft an. Als 
nämlich am 24, Dezember 1818 der stille, bescheidene Dorfschullehrer und Organist Franz Xaver 

Gruber aus Oberndorf im Salzburger Land das selbstverfasste Gedicht des Hilfspfarrers Joseph Mohr 
vertonte, ahnte er den späteren Siegeszug des Liedes gewiss nicht voraus. Gruber und Mohr dachten 

sich die Komposition eigentlich als „Notlösung“ für die Christmette. In der armen Pfarrei Oberndorf 
verweigerte just in jenen vorweihnachtlichen Tagen die Orgel der Gemeindekirche ihren Dienst, und 
die beiden Männer planten das Musikstück als kleines Geschenk an die Dorfbewohner, das für Chor 
mit Gitarrenbegleitung passen sollte. 

 

 
 
Liebe Brückefamilie, 
 
auch wir von der „Brücke“ versuchen mit unserem gegenseitigen Helfen etwas mehr Licht in 
die Welt zu bringen und hoffen, dass dieser kleine Anstoß sich auch auf andere übertragen 
und weiter verbreiten möge, wie einst das kleine Lied aus Oberndorf im Salzburgerland. 
Mit diesen vorweihnachtlichen Gedanken wünsche ich Ihnen allen eine besinnliche 
Adventszeit, frohe Weihnachten und ein gesundes und von viel Freud erfülltes Neues Jahr! 
 
Ihr  
Peter Förster 
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AKTUELLES 
 

 
 
Ein Blick in die Zukunft 
 
Vor ein paar Tagen haben Sie zusammen mit der Einladung zu unserer Adventsfeier auch 
die seit langem angekündigte neue Liste der Hilfeangebote erhalten. Damit sind Sie nun in 
der Lage, wann immer Sie Hilfe benötigen, selbst einen passenden Helfer aus unserer 
Mitgliederschar auszuwählen und ohne Umweg über das Brückebüro mit ihm einen Termin 
zu vereinbaren – wenn Sie das wollen. Wer lieber seinen Wunsch beim Brückebüro vorbringt 
und sich von dort einen Helfer vermitteln lässt, kann dies selbstverständlich auch weiterhin 
so machen. 
Da aber andererseits immer mehr – nicht nur junge – Menschen ihre Angelegenheiten per 
Internet abwickeln, wollen wir in absehbarer Zeit auch diesem Trend Rechnung tragen und 
allen PC-Besitzern die Möglichkeit geben, Ihre Hilfe über e-Mail zu organisieren. Wir 
kennen Nachbarvereine, wo dies schon seit einiger Zeit erfolgreich praktiziert wird.  Wie das 
gehen kann sehen Sie an folgendem Beispiel:   

 
Betreff:  Sturmschaden - Hilfegesuch - dringend! 
Sturmschaden! Suche dringend Helfer, der einen Auto-Anhänger hat, ggf. auch Auto mit 
Anhänger-Kupplung ausreichend (dann leihen wir einen Anhänger aus). Es müssen mehrere 
Fuhren Äste zur Grünschnittdeponie gebracht werden (ca. 3 km einfach). Km gegen Geld,  
Zeit gegen Punkte. 
Bitte wenden an: XYZ 

 
Um das verwirklichen zu können, benötigen wir aber zunächst wieder Ihre Mitarbeit. Wir 
bitten deshalb alle Mitglieder, die einen PC mit Internetanschluss besitzen und bereit sind, 
ihre e-Mail-Adresse vereinsintern bekannt zu geben, uns diese Adresse mitzuteilen und zwar 
am besten per e-Mail an:  pfoerster@t-online.de ,  oder     scholl-hans@t-online.de , oder  
bruecke.verein@arcor.de  . 
Wenn wir im Frühjahr unsere Mitgliederliste wieder auf den neuesten Stand bringen, 
würden wir gerne die e-Mail-Adressen mit aufnehmen. Deshalb bitten wir um Zusendung bis 
spätestens 31. Dezember 2010.  
Ebenso haben Sie bis zu diesem Termin Gelegenheit, ein kleines Passfoto von sich an 
unser Büro zu senden, soweit wir bisher noch keines von Ihnen erhalten haben, und Sie 
damit einverstanden sind, dass Ihr Foto in der Mitgliederliste mit abgedruckt wird. Es 
erleichtert das gegenseitige Kennenlernen. 
 
Als weiteres Ziel haben wir uns vorgenommen, mit einer eigenen Homepage im Internet 
präsent zu sein. Wir versprechen uns davon, dass noch mehr Menschen auf unseren Verein 
aufmerksam werden und zu uns stoßen. Dadurch könnte die Basis unseres Vereins 
verbreitert  und die Möglichkeiten zur gegenseitigen Hilfe noch erweitert werden. Eine kleine 
Arbeitsgruppe ist z.Zt. dabei, das Aussehen und die Funktion dieser Homepage zu 
erarbeiten. Wer von den Mitglieder Lust hat daran mitzuarbeiten kann sich gerne bei den 
oben angegebenen Adressen melden.   
  
 
Peter Förster 
 
 

 




